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Betrifft 

WP Groß-Schweinbarth (3 WKA), Erweiterung um zwei WKA (WKA GSB-04 und GSB-05), 
§ 18b Verfahren, umwelthygienische Stellungnahme  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Die Behörde teilt mit, dass mit Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19. Juli 2016, RU4-

U-787/033-2016, der Windenergie Groß Schweinbarth GmbH die Genehmigung des 

Vorhabens „Windpark Groß Schweinbarth“ bestehend aus drei Windkraftanlagen des Typs 

Vestas V150 mit je 4,2 MS Nennleistung (GSB-01, 02 und 03) erteilt wurde.  

Zu diesen drei Anlagen ist derzeit das Abnahmeverfahren gem. § 20 UVP-G 2000 

anhängig.  

 

Nunmehr liegt ein Antrag auf Erweiterung vor. So soll der Windpark um zwei 

Windkraftanlagen erweitert werden (WKA GSB-04 und GSB-05). 

 

Geplant ist die Errichtung und der Betrieb von zwei Windkraftanlagen des Typs Vestas 

V162 mit einem Rotordurchmesser von 162 m, einer installierten Generatorleistung von 

6,2 MW und einer Nabenhöhe von 169 m. Beantragt ist die Errichtung der 

windparkinternen Verkabelung und einer 30-kV-Schaltstation zum Anschluss der weiteren 
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Anlagen an die bestehende Netzableitung des WP GSB. Die Einspeisung der erzeugten 

Elektrizität erfolgt auf der 30-kV-Ebene im Umspannwerk Gaweinstal.  

 

Zu dieser Erweiterung liegen Gutachten der behördlich bestellten Sachverständigen für 

den Fachbereich Schall und Schattenwurf vor.  

 

Der schalltechnische Sachverständige schreibt, dass auf Basis der Checkliste Schall die 

dort formulierten Schutzziele auch durch die geplante Erweiterung eingehalten werden. 

Die gegenständlich geplanten zwei Windkraftanlagen können auf Basis der 

zugrundgelegten Emissionen am Tag, am Abend und in der Nacht leistungsoptimiert 

betrieben werden.  

 

Der Betrieb der geplanten Windkraftanlagen GSB-04 und GSB-05 wird zu folgenden 

Immissionen führen: 

Betriebskausale Immissionen WP Groß-Schweinbarth WKA 04 und WKA 05 leistungsoptimiert 

im direkten Vergleich mit dem Umgebungsgeräusch nachts, LA,95 

Immissionspunkt   v10m[m/s] 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebsgeräusch am                
IP1 Klein Harras 

16,7 18,7 23,7 26,9 27,3 27,3 27,3 27,3 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

28,0 29,9 31,7 33,5 35,3 37,1 39,0 40,8 

Betriebsgeräusch am                
IP2 Hohenruppersdorf  

10,8 12,8 17,8 21,0 21,4 21,4 21,4 21,4 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

28,4 30,7 33,1 35,4 37,7 40,0 42,3 44,7 

Betriebsgeräusch am                 
IP3 Matzen  

4,7 6,7 11,7 14,9 15,3 15,3 15,3 15,3 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

27,5 28,9 30,4 31,9 33,3 34,8 36,2 37,7 

Betriebsgeräusch am                
IP4 Raggendorf  

4,2 6,2 11,2 14,4 14,8 14,8 14,8 14,8 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

29,3 30,6 31,9 33,2 34,5 35,9 37,2 38,5 

Betriebsgeräusch am IP4a 
Raggendorf Einzelhaus 

8,3 10,3 15,3 18,5 18,9 18,9 18,9 18,9 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

29,3 30,6 31,9 33,2 34,5 35,9 37,2 38,5 
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Betriebsgeräusch am IP5      
Groß-Schweinbarth Parkring 

16,9 18,9 23,9 27,1 27,5 27,5 27,5 27,5 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

29,2 31,2 33,1 35,1 37,0 39,0 40,9 42,9 

Betriebsgeräusch am IP5a     
Groß-Schweinbarth Bahnhof 

18,8 20,8 25,8 29,0 29,4 29,4 29,4 29,4 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

29,2 31,2 33,1 35,1 37,0 39,0 40,9 42,9 

Betriebsgeräusch am IP6 Groß-
Schweinbarth Fürstengarten  

19,1 21,1 26,1 29,3 29,7 29,7 29,7 29,7 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

28,7 30,3 32,0 33,6 35,3 36,9 38,6 40,2 

Betriebsgeräusch am               
IP6a Haferlmühle 

20,8 23,4 28,5 31,7 32,0 32,0 32,0 32,0 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

28,7 30,3 32,0 33,6 35,3 36,9 38,6 40,2 

Betriebsgeräusch am                
IP7 Bad Pirawarth 

19,4 22,0 27,1 30,3 30,5 30,5 30,5 30,5 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

26,7 28,8 30,8 32,9 34,9 36,9 39,0 41,0 

Betriebsgeräusch am IP7a      
Bad Pirawarth Kuranstalt  

17,2 19,7 24,8 28,0 28,3 28,3 28,3 28,3 

Umgebungsgeräuschsituation in 
diesem Bereich 

26,7 28,8 30,8 32,9 34,9 36,9 39,0 41,0 

        

 

Am Immissionspunkt 1 Klein Harras werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 27,3 

dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (28,0 

bis 40,8 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht anzunehmen. Eine erhebliche Belästigungswirkung ist nicht zu erwarten.  

 

Am Immissionspunkt 2 Hohenruppersdorf werden die beiden Windkraftanlagen mit 

max. 21,4 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (28,4 

bis 44,6 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   
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Am Immissionspunkt 3 Matzen werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 15,3 dB 

einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (27,5 

bis 37,7 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.    

 

Am Immissionspunkt 4 Raggendorf werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 14,8 

dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (29,3 

bis 38,5 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 4a Raggendorf werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 18,9 

dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (29,3 

bis 38,5 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 5 Groß-Schweinbarth Parkring werden die beiden 

Windkraftanlagen mit max. 27,5 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 

dB berücksichtigt. Das betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der 

ortsüblichen Verhältnisse (29,2 bis 42,9 dB) zu liegen kommen. Eine besondere 

Auffälligkeit des Betriebslärms ist nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht 

anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 5a Groß-Schweinbarth Bahnhof werden die beiden 

Windkraftanlagen mit max. 29,4 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 

dB berücksichtigt. Das betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der 

ortsüblichen Verhältnisse (29,2 bis 42,9 dB) zu liegen kommen. Eine besondere 

Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist 

nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 6 Groß-Schweinbarth Fürstengarten werden die beiden 

Windkraftanlagen mit max. 29,7 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 
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dB berücksichtigt. Das betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der 

ortsüblichen Verhältnisse (28,7 bis 40,2 dB) zu liegen kommen. Eine besondere 

Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist 

nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt RP 6a Haferlmühle werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 

32,0 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (28,7 

bis 40,2 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 7 Bad Pirawarth werden die beiden Windkraftanlagen mit max. 

30,5 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. Das 

betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse (26,7 

bis 41,0 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist daher 

nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   

 

Am Immissionspunkt 7 Bad Pirawarth Kuranstalt werden die beiden Windkraftanlagen 

mit max. 28,3 dB einwirken, dabei wurde ein Sicherheitszuschlag von 3 dB berücksichtigt. 

Das betriebsbedingte Geräusch wird unter dem Basispegel der ortsüblichen Verhältnisse 

(26,7 bis 41,0 dB) zu liegen kommen. Eine besondere Auffälligkeit des Betriebslärms ist 

daher nicht zu erwarten. Eine erhebliche Belästigung ist nicht anzunehmen.   

 

Summenpegel aller an den Immissionspunkten einwirkenden WKA 

 

Messpunkt 

 

 

3  

V10m 

(m/s) 

 

4 

 

 

 

5 

 

 

 

6 

 

 

 

7 

 

 

 

8 

 

 

 

9 

 

 

 

10 

RP 1 Klein Harras 23,9 25,9 32,6 35,6 36,5 36,5 36,5 36,5 

RP 2 Hohenruppersdorf 29,1 32,1 40,0 42,0 43,0 43,0 43,0 43 

RP 3 Matzen 24,1 26,1 31,1 33,1 34,1 34,1 34,1 34,1 

RP 4 Raggendorf 21,1 24,1 29,1 32,1 33,1 33,1 33,1 33,1 

RP 4a Raggendorf 21,2 24,2 31,1 34,1 34,1 34,1 34,1 34,1 

RP 5 Groß-Schweinbarth Parkring 26,5 30,3 36,3 39,3 40,2 40,2 40,2 40,2 

RP 5a Groß-Schweinbarth Bahnhof 27,6 30,5 36,4 39,4 40,4 40,4 40,4 40,4 

RP 6 Groß-Schweinbarth 

Fürstengarten 
26,8 29,7 35,5 39,4 39,5 39,5 39,5 39,5 

RP 6a Haferlmühle 23,4 26,2 31,8 34,9 35,0 35,0 35,0 35,0 
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RP 7 Bad Pirawarth  22,2 25,0 30,6 33,7 33,8 34,3 34,3 34,3 

RP 7a Bad Pirawarth Kuranstalt 20,6 23,4 29,0 32,1 32,9 32,9 32,9 32,9 

 

Die Summationswerte bleiben deutlich unter den 45 dB, die gemäß WHO als Richtwert für 

Windkraftanlagenlärm in den Guidelines von 2018 angegeben werden. Eine erheblich 

belästigende Einwirkung ist nicht anzunehmen, eine Gefahr für die Gesundheit besteht 

nicht.  

 

 

Der Sachverständige für den Schattenwurf schreibt in seinem Gutachten vom 30.10.2023, 

dass es zu keiner Kumulation mit den Nachbarwindparks an den betrachteten 

Immissionspunkten (A-K) mit den geplanten Windkraftanlagen GSB-04 und GSB-05 

kommen wird.  

Die Windkraftanlagen GSB-05 wird an zwei Immissionspunkten Schattenwurf 

verursachen, es sind dies die Immissionspunkte „RP 6a – Untere Hauptstraße 169“ und 

„RP 7 – Konstantinhügel 11“.  

Am IP RP 6a wurde ein jährlicher Schattenwurf von maximal 26:21 Stunden berechnet 

(maximal 25 Minuten pro Tag).  

Am IP RP 7 wurde ein jährlicher Schattenwurf von maximal 10:55 Stunden berechnet 

(maximal 20 Minuten an einem Tag).  

Hierbei handelt es sich um den astronomisch maximal möglichen Schattenwurf, in der 

Realität wird dieser geringer ausfallen, da nicht immer die Sonne scheint und sich die 

Rotorblätter auch nicht immer, wenn Schattenwurf möglich wäre, drehen werden.  

Die Grenzwerte von max. 30 Std pro Jahr und max. 30 Minuten pro Tag werden jedenfalls 

eingehalten, damit ist von keiner erheblich belästigenden Wirkung auszugehen.  

 

 

Die Fragen der Behörde sind wie folgt zu beantworten: 

 

Die geplante Änderung rufen zusätzliche, über den mit dem Bescheid der NÖ  

Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid  

vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, für den Windpark Groß Schweinbarth 

genehmigte Ausmaß hinausgehende Auswirkungen auf die Umwelt hervor, diese 

bestehen in erhöhten Einwirkungen durch Schallimmissionen und Schattenwurf.  
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Was die konkreten Auswirkungen betrifft, wird auf die Gutachten der technischen 

Sachverständigen verwiesen.  

 

Was Schalleinwirkungen betrifft, ist festzuhalten, dass auch bei Gesamtbetrachtung aller 

Windräder des Windparks Groß-Schweinbarth die Vorgaben der Checkliste Schall 

eingehalten werden.  

Was den Schattenwurf betrifft, so verursacht einer der geplanten Anlagen zusätzlichen 

Schattenwurf, die Grenzwerte werden jedoch eingehalten.  

 

Diese zusätzlichen Auswirkungen gefährden daher das Leben oder die Gesundheit von  

Menschen nicht. 

 

Diese zusätzlichen Auswirkungen (Maßnahmenvorschlag siehe Gutachten Schalltechnik) 

stehen dem Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung, die für den mit dem Bescheid der 

NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem 

Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, Windpark  

Groß Schweinbarth durchgeführt wurde, nicht entgegen.  

 

Das vorliegende Änderungsvorhaben ist aus fachlicher Sicht genehmigungsfähig (auf den 

Auflagenvorschlag im GA Schalltechnik wird hingewiesen). 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. J u n g w i r t h 
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